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Der Einheitssatz zur Verrechnung des Jahreskredites beträgt sür jeden Kanton
sechszig Rappen auf den Kopf der Wohnbevölkerung. In Berücksichtigung der besondern
Schwierigkeiten ihrer Lage wird den Kantonen Uri, Schwyz, Obwalden, Nidwalden, Ap-
penzell Graubünden, Tessin und Wallis eine Zulage von 2k> Rappen auf den

Kopf der Wohnbevölkerung gewährt.
Art. 5. Die Organisation und Leitung des Schulwesens bleibt Sache der Kantone.
Es steht jedem Kantone frei, die Subvenkionsjumme in Anspruch zu nehmen oder

auf dieselbe zu verzichten.
Art. 6. Die Kantone, welche die Subvention in Anspruch nehmen, haben dem

Bundesrate eine Darlegung der beabsichtigten Verwendung des Bundesbeitrages im nächsten
Rechnungsjahre zur Prüfung und Genehmigung einzureichen.

Es ist dem Ermessen der Kantone anheimgestellt, für welchen oder für welche der
in Art. 2 genannten Zwecke sie den Bundesbeitrag bestimmen wollen.

Die Verwendung des Bundesbeitrages zur Ansammlung von Fonds ist nicht
zulässig.

Ebensowenig ist die Ueberlragung eines Subventionskredites auf ein folgendes
Jahr zulässig.

Art. 7. Der Bund wacht darüber, daß die Subventionen den genehmigten Vor-
schlügen gemäß verwendet werden.

Die Ausrichtung der Subventionen erfolgt auf Grund eines von den Kantonen
«inzureichenden Berichtes und nach Genehmigung der Rechnungsausweise durch den Bundesrat.

Art. 8. Der Bundesrat erläßt die erforderlichen Ausführungsbestimmungen.'
(Schluß folgt.)

* Goldkörner
aus

„zf. M. Mebers Dreizebnlinden."
Weihnachtsmuse am Fuße des Worgartens.

A. Die rechte Erkenntnis.
40. Die Erkenntnis ist das Erbe

Nicht der Weisen, nein, der Frommen;
Nicht im Grübeln, nein, im Beten
Wird die Offenbarung kommen.

41. Im Psalter fingert
Mancher, der in Zugendtagen
Durch die Welt auf Rossesrücken

Sturmgewandt und Schwertgetragen.
42. Soll ein Menschenauge schauen,^

Muß der Himmel sich erschließen
Und ein Abglanz seines Lichtes

In das dunkle Herz sich gießen.

14. Arbeit ohne Segen.
43. Arbeit, die nicht andern frommet,

Das ist Arbeit ohne Segen.

0. Nichtiger Ruhm.
44. Bist du stark, sei froh; am stärksten

Ist der Mann am eignen Herde, u

Bläh dich unter fremden Menschen:
Schweigt dein Volk, dein Ruhm ist nichtig.
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